
Schulung zum Thema Antidiskriminierung im Rahmen des Projektes: 

 

 
Förderung von Innovation, Teilhabe und 
Nachhaltigkeit in Troisdorf 

Ein Projekt des SKM – Katholischer Verein für 
soziale Dienste im Rhein – Sieg – Kreis e. V. 
gefördert vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales, kofinanziert vom Europäischen 
Sozialfonds Plus ( ESF Plus ) 
Wir fördern junge Männer aus Troisdorf mit 
und ohne Migrationshintergrund, im Alter 
zwischen 18 und 35 Jahren mit besonderen 
Schwierigkeiten beim Zugang zu Bildung, 
Ausbildung, Beschäftigung sowie zu 
Unterstützungs- und Sozialleistungen. 

 

Montag 09.00 Uhr in Troisdorf!  Es ist nicht die kleine Pause mit dem berühmten Schoko - Snack. 

Junge Männer malen hochkonzentriert Bilder aus dem Kopf, dem Internet oder zufällig entstandene 

Schattenumrisse. Mit wachsender Begeisterung entstehen ausdrucksstarke Bilder, die hoch 

zufriedene Teilnehmer hinterlassen. 

Im Rahmen des Projektes „Yes We Can“ durchlaufen die Teilnehmer, neben ihren Sprachkursen oder 

Maßnahmen durch das Jobcenter, Schulungen zu den Themen Antidiskriminierung, Nachhaltigkeit 

und Geschlechtergerechtigkeit. 

An der ersten Schulung zum Thema Antidiskriminierung nahmen neun Männer unterschiedlicher 

Nationalitäten teil. Die Schulung war aufteilt in drei Sequenzen und wurde in den Sprachen Deutsch, 

Englisch und Arabisch gehalten: 

1. Allgemeine Informationen zum Arbeitsrecht in Deutschland,  

z. B. Rechte eines Arbeitnehmers,  

Kündigung, was ist zu tun, 

Aufhebungsvertrag unterschreiben ja oder nein usw. 

( Dieses Thema war gerade für einige Teilnehmer relevant. ) 

 

2. Film der Bundeszentrale für politische Bildung 

Ahnungslos - Was ist eigentlich Diskriminierung? 

Die Reflexion zeigte, dass jeder Mensch auch mal Vorurteile hat oder hatte. Man muss 

auch nicht immer gleicher Meinung sein, aber man kann die Meinung des Anderen 

tolerieren. Diskriminierung gibt es überall, offen oder versteckt und jeder hat es schon 

einmal erlebt. 

 

3. Umsetzung der Gedanken durch Malen in Bilder 

Die meisten Teilnehmer haben, trotz jahrelangem Aufenthalt in Deutschland, defizitäre 

Sprachkenntnisse. Das Malen oder Zeichnen sind Techniken die keiner Sprache bedürfen. 

Man kann mit Farben, Stiften oder Bleistiften arbeiten und es entsteht ein Bild, das jeder 

versteht. 

 

 



 

Am Ende des Tages standen neun zufriedene Teilnehmer mit wunderschönen Bildern: 

 

 

 

 

 

 

 

  

 


